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eingerichtet sein konnte, die Flamme der ersten Explosion 
erstickt und die Verstärkung derselben am Bremsberg­
kopfe verhindert hätte. 

Die zuständige Bergbehörde beabsichtigt aus dem 
gegebenen Anlasse insbesondere auf beschleunigte Ein­
führung von Lampen mit doppeltem Drahtkorbe und auf 
Bildung selbständig bewetterter, gegeneinander verläßlich 
isolierter Betriebsabteilungen zu dringen. 

* * * 
Aus der Zusammenstellung sämtlicher, bei den beiden 

Explosionen gemachten Beobachtungen ergibt sich kein 
neues Bild des Entstehens und des Verlaufes von Schlag­
wetter- oder Kohlenstaubexplosionen. Es können aus 
den vorliegenden Beobachtungen keine neuen Grundsätze, 
betreffend die Bekämpfung der durch Schlagwetter und 
Kohlenstaub bedingten Gefahren abgeleitet werden, die 
Beobachtungen bestätigen jedoch in vollem Maße die Rich­
tigkeit aller jener Erfahrungssätze, welche in den modernen 
Bergpolizeiverordnungen reglementiert erscheinen. Sie 
bestätigen vor allem den Erfahrungssatz, dass stets eine 
Reihe ungünstiger Momente zusammenwirken muss, um 
Katastrophen von der Größe und dem Umfange der 
besprochenen zu ermöglichen, sie beweisen zugleich, 
wie unerläßlich es ist, neben jenen Maßnahmen, welche 
das Eintreten einer derartigen Katastrophe vermeiden 
sollen, auch jene Maßnahmen nicht gering zu achten, 
welche die Wirkungen einer solchen Explosion abzu­
schwächen und auf einen möglichst geringen Raum ein­
zuengen bestimmt sind. 

Eine vollkommene Bewetterung 1) sämtlicher offenen, 
eine verläßliche Abdämmnng aller aus der Bewetterung 
ausgeschalteten Grubenräume, die Zuhilfenahme von 
Druckluft und Druckwasser zur Bewetterung von Vor­
richtungsbetrieben, Aufbrüchen, Sacks trecken, Versätzen 
alten Mannes, Firstenauskesselungen u. dgl.; eine direkte 
:\ bleitung der Wetter aus Vorrichtungsbetrieben in die 
Hauptausziehwetterwege; die Bildung möglichst vieler, 
nicht zu großer und gegeneinander verläßlich abgedämmter 
Wetterabteilungen; die Einschaltung nasser Zonen an 
geeigneten Stellen, vor allem an jenen, an welchen sich 
Wetterströme teilen oder vereinigen, zumal dann, wenn 
diese Stellen nahe an den betreffenden Abbaufeldern liegen; 
die möglichste Berieselung und Beseitigung des Kohlen­
staubes; die Verwendung erprobter Sicherheitslampen; 
eine verläßliche Kontrolle der Wetterwirtschaft und 
Vorbefährung der zugänglichen Grubenbaue sind jene 
Maßnahmen, deren gewissenhafte Durchführung die be­
sprochenen Katastrophen neuerdings und eindringlichst 
nahelegen. 

1
) Eine solche wird im allgemeinen auch bei größeren 

Luftdruckschwankungen genügen, um die Bildung schädlicher 
Gasansammlungen in Grubenrä.umen hinte.nzuhalten. Derartige 
Schwankungen des Luftdruckes haben jedoch nach Aufzeichnung 
der Barographen auf den Gruben Reden und Klein-Rosseln in der 
in Betracht zu ziehenden Zeit vor den besprochenen Explosionen 
im Gebiete der genannten Gruben nicht stattgefunden. 
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am Schlusse des Monates August 1907. 
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*) Definitive Daten der Achskontrolle im Sohlsto!len 
des Tauerntunnels: Lä.ngendifferenz + 2,93 111, Höhen· 
differenz 56 mm, Richtungsabweichung 55 mm. 


